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Unterthema: Die Innere Uhr des Menschen

Im Rahmen  der Unterrichtseinheit  „Der Mensch“ ergab es sich im Rahmen des Projektes die „Zeit“ auch über die „Innere Uhr“ des Menschen zu sprechen.  Die Chronobiologie ist eine noch relativ junge Wissenschaft, die die periodischen Körperrhythmen  erforscht, die über die „Innere Uhr“ gesteuert werden, z.B. die organischen Funktionen von Leber und Herz.

Anhand des Films „Uhrwerk Mensch“, in dem es um Menschen ging, die sich in einem Bunker bei ständiger Helligkeit befanden, wurde bei der Analyse des Films im Lehrer-Schüler-Gespräch erarbeitet:

Jeder Mensch besitzt eine „Innere Uhr“, die seinen Tagesrhythmus  steuert, und zwar im 25 Stunden-Rhythmus. Die „Innere Uhr“ befindet sich in jeder Zelle und hat eine zentrale Schaltstelle. Dies sind 2 kleine reisgroße Gehirnkerne, die  sich hinter dem Nasenrücken befinden, und von dort ihre Aufgaben erfüllen. Wach-, Schlaf- und Essenszeiten werden auf diese Weise gesteuert.(Tafelbild)

Die Schüler suchten anschließend selbst Beipiele für Körperorgane, die von der Inneren Uhr gesteuert werden. 

Bei der Auswertung des Fragebogens über die Zeit erfuhren sie dann auch, dass Menschen die gegen die  Forderungen der eigenen inneren Uhr z.B. nachts arbeiten müssen, oft Schlafstörungen haben und auf Dauer auch organische Schäden davontragen. Dies war eine gute Querverbindung zu diesem biologischen Unterrichtsteil.

